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Tagungskalender 29

matik sowie in der Moghthkeit, als Grundlage fur wertere For¬

schungen zu dienen Trotz unterschiedlicher Dimension sind

alle drei Arbeiten in der Sache selbst gar nicht so weit voneinan¬

der entfernt Bei dei Lektine dieser, in verschiedene Hypothesen
und Aspekte aufgegliederte Monographie ward einem die un¬

endliche Vielfalt dei mit diesem Gebiet verbundenen Ta^etten

erst so rrchtrg bewußt, zumal dre dargestellten wrederum eine

Auswahl aller Möglichen darstellt

Hans Werder, Muttenz

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert
werden:

Boczkowski, K (1985) Geschlechtsanomalien des Menschen.

Berlin Akademre-Verlag, 268 Seiten, M 32-

Juttemann,G (Hrsg) (1985) Die Geschichtlichkeit des Seeli¬

schen. Weinheim Beltz, 250 Seiten, DM 38,-

l ubbe, H (1985) Soziologische Aspekte einer Theorie des

Spracherwerbs, freiburg Hochschul Verlag, 352 Seiten, DM

69-

Riedelf (1985) Tabu im Märchen. Ölten Waltei,211 Seiten,

DM 26,80

Rudnick.M (1985) Behinderte im Nationalsozialismus. Wem

heim Beltz, 200 Seiten, DM 40,-

Schimng, K, Haaß,A (1985) Zentrale Bewegungsstomngen.
Ei langen penmed, 262 Seiten, DM 68,-

Schneida,B (1985) Lese- und Rechtschreibschwache Primäre

und sekundäre Ursachen. I rerbuig Hochschul A erlag, 120

Seiten, DM 29,50

Shepherd.M (Hrsg) (1985) Psychiater uber Psychiatrie.
Wemheim Beltz, 260 Seiten, DM 32-

ZimmerJ (1985) Die vermauerte Kindheit. Bemerkungen

zum Verhältnis von Verschulung und Einschulung. Weinheim

Beltz, 160 Seiten, DM 28,-
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Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Stellungnahme zur Bezeichnung von Erziehungs- und Famihenbe¬

ratungsstellen

Aus gegebenem Vnlaß nimmt die Bundeskonferenz zur Be¬

zeichnung dei Einnchtungen fur die Beratung und ambulante

Theiapie bei Kmdein, Jugendlichen und Litern Stellung

Die Bundeskonfeienz fur Eiziehungsberatung ist dei Ansicht,
daß als Oberbegriff tur diejenigen Einrichtungen, die den

„Giundsatzen für die einheitliche Gestaltung der Richtlinien dei

Lander fur che Forderung von Eiziehungsberatungsstellen"'
entsprechen, die Bezeichnung

/ iziehungsbaatungsstelle odei Fiziehungs- und Famihenbaa-

tungsstelle

einheitlich zu verwenden ist

Be%ntndiing

(1) Die Bezeichnung geht zurück auf Beratungsstellen, die An¬

fang der 20er fahre des Jahrhunderts in den Bezirken der

Stadt ^ len eingerichtet wurden Mit dei Bezeichnung „Er¬

ziehungsberatungsstelle" sind dabei von Anfang an Einrich¬

tungen gemeint gewesen, deren Tätigkeit keineswegs nur

auf bloße eiziehensche Beratung beschrankt blieb, die viel-

mehi psvchotheiapeutische und heilpadagogische Hilfen

bieten und dabei das Umfeld dei Kindei und Jugendlichen
einbeziehen sollten Lediglich wahrend der NS-Regietungs-
zeit ist „Eiziehungsbeiatungsstelle" zeitweilig auf eine un¬

differenzierte Weise verwandt worden

(2) Ungeachtet dei unterschiedlichen Auslegungsmoghchkeiten
von „I iziehungsberatungsstelle" im allgemeinen Sprachge-
biauch ist diese Bezeichnung im Sinne ihrer ursprünglichen
Bedeutung immer wiedei von entsprechenden Einrichtun¬

gen gewählt und in Richtlinien alteren und jüngeren Da¬

tums definiert worden

(3) Die Kennzeichnung „Erziehungsberatungsstelle" ist in der

Gesetzgebung, im Behordenverkehi, in der Wissenschaft

und in det Statistik zu einem Begnff geworden, der ubei ein¬

stimmende Inhalte umfaßt und dem auch eindeutige Stan¬

dards zugeordnet werden

(4) Das schließt nicht aus, daß die einzelne Beratungsstelle ei¬

nen anderen Namen fui ihre Außendarstellung wählt und

ihre Kennzeichnung als Erziehungsberatungsstelle nur im

Untertitel odei im Vei kehr mit Behörden und Einrichtun¬

gen fuhrt Die häufigste Bezeichnung ist dabei „Beratungs¬
stelle fur Kinder, Jugendliche und Eltein (bzw Familien)
o a (wie u a auch m dei Psychiatrie-Enquete) Diesen Na¬

men führten am 31 12 1982 insgesamt 33,6°o der Erzie¬

hungsberatungsstellen 25,2% bezeichneten sich ohne wei¬

tere Zusätze als „Erziehungsberatungsstellen o a 22,3%

nannten sich „Psychologische Beratungsstelle" o a In den

meisten Bundeslandern überwiegen die Bezeichnungen „Er-

1 Verabschiedet von den fur Jugendhilfe zustandigen Senato¬

ren und Ministern der Lander 1973

ziehungsbei atungsstelle", „Erziehungs- und Famihenbeia-

tungsstelle" und „Beratungsstelle fur Eltein, Kindei und Ju¬

gendliche" (bzw jeweils ähnliche Bezeichnungen)
(5) als Obei begnff eignen sich Bezeichnungen, die lediglich

eine Facht ichtung berücksichtigen (wie z B „Psychologi¬
sche Beiatungsstelle") nicht Sie vernachlässigen namlich

eine wesentliche Voraussetzung dafui, daß Eiziehungs- und

Famihenberatungsstellen ihren vielfältigen Aufgaben ge¬

recht werden können die aus Mitarbeitern unterschiedli¬

cher Fachnchtungen zusammengesetzte Arbeitsgruppe

(multidisziplinaies Team) Bezeichnungen nach einer einzi¬

gen rachiichtung erwecken darubei falsche Voistellungen,
gefährden durch die notmative Wirkung der Begriffe aber

eine wesentliche Voraussetzung der Erziehungs- und Fami¬

henberatung Ts handelt sich in Erziehungs- und Famihen¬

beratungsstellen nicht ausschließlich um Vorgehensweisen
einer einzigen Fachrichtung, auch wenn Psychologen mit

41 °o einen großen Anteil der haupt- und nebenamtlichen

Fachkiafte stellen Es folgen ihnen Sozialarbeiter (23,5 °o)

und Arzte (8 °/o)

In den letzten Jahren beginnt sich eine Erweiteiung der ur¬

sprunglichen Kennzeichnung auf „Eiziehungs- und Famihenbe-

iatungsstelle" einzubürgern Es bnngt dies den ursprünglichen
Sinn von „Erziehungsbeiatungsstelle" im gegenwärtigen Spraeh-
gebiauch deutlicher zum Ausdruck Die Bundeskonferenz fui

Erziehungsberatung verwendet deswegen die Bezeichnung auch

fui das von ihr herausgegebene Verzeichnis der Beratungsstel¬
len und bevoizugt sie auch bei anderen Verlautbaiungen

Fürth, den 21 September 1985

Übernahme von Hinweisen durch die Bundeskonferenz fur Erzie¬

hungsberatung

Die Bundeskonfereiiz hat mit Beschluß vom 21 Septembei
1985 folgende Hinweise, die bisher unter dem Namen der Lan-

desarbeitsgemernschaft Niedersachsen verbreitet wuiden, als ei¬

gene Hinweise übernommen

- Hinweise zum Problem da Aufsteht ubei Eizielitingsbetatungs-
stellen

- Allgemeine Hinweise zu Datenschutz, Verletzung von Puvatge-
heimmssen, Schutz von Sozialdaten, Zeugnisvaweigerungsiccht,
Schweigepflicht da Beamten und Angestellten

- Hinweise zu Aufzeichnungen in Eiziehungsbaatungsstellai und

zut Einsichtnahme durch Betroffene (Jugendliche, Soigeberech-
tigte)

- Hinweise fui das Verhalten bei seht ifihchen undfernmündlichen

Anfragen, die sich auf Ratsuchende beziehen

Die vollständigen Texte sind bereits in der „Praxis der Kindeip-

sychologie und Kinderpsychiatrie" abgediuckt worden und he¬

gen auch in Band 7 dei Schriftenreihe „Neue Beitrage zui Erzie¬

hungs- und Famihenberatung" unter dem Titel „Basistexte und

Materialien zur Eiziehungs- und Famihenberatung" (hisg v

H-D Spittler und F Specht) vor
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Stellungnahme zum Arbeitsentwurf eines Jugendstrafvollzugsge¬
setzes

Die Bundeskonferenz fui Eiziehungsbeiatung ist vom Bun

desministenum fui Justiz zu einei Stellungnahme zum \ibeits-

entwutf eines Jugendstrafvollzugsgesetzes aufgefordert woiden

In ihiei Stellungnahme hat die Bundeskonfeienz insbesondere

darauf hingewiesen, daß ein von jungen Menschen begangenes
Unrecht Anzeichen fui eine Entwicklung sein kann, die Beia-

tung und Behandlung des lugendhchen notwendrg macht 1 lei-

heitsentzug bedeutet jedoch eine Veikummerung seehschei Ent

wicklungsmoghchkeiten und laßt etziehenschei Einflußnahme

nui wenig Spielraum Insgesamt ist dei Entwurf nach Einschät¬

zung der Bundeskonferenz am Strafvollzugsgesetz fut Erwach¬

sene ausgerichtet und schieibt bestehende Verhaltnisse fest Im

einzelnen wud darauf aufmerksam gemacht, daß die betreffe

nen jungen Menschen zwischen 14 und 24 Jahren sich in untei

schiedhchen Entwicklungsstadien befinden, was nicht beiuck-

sichtigt ist Es weiden Andeiungsvorschlage zur Gewahileistung
dei psychotheiapeutischen Versoigung gemacht

Kommission „Rechtsfragen"

Der Vorstand dei Bundeskonferenz hat auf seinet Sitzung
vom 19-21 09 1985 Trau Dr Gabriele V/o/>/a5(, Juiistisches Se-

minat der Universität Gottingen, in die Kommission Rechtsla¬

gen dei Erziehungs und Famihenberatung berufen

XX Wissenschaftliche Jahrestagung 1985 in Berlin

In der Zeit vom 21 —23 November 1985 fand in Berlin die

XX Wissenschaftliche Jahiestagung der Bundeskonferenz fur

Erziehungsberatung statt Sie wai dem Thema
,
Gewalt und Ei-

Ziehung gewidmet Die 1 agung tancl außeioiclcnlhch hohen

\nklang mit ubei 500 1 eilnehmern zahlt sie zu den bestbesuch

ten \ cianstaltungcn der letzten Jahre Piol Euch Petlwit/ hielt

den Froffnungsvortrag ubei die Wnkungen von Gewalt auf ehe

Personhchkeitsentwicklung Piof Izan lllich provozicitc mit

dei These, jede Liziehung sei Gewalt Den Gew iltbcgnff im

Kontext von I muhe und I amihcntheiapie analysicitt Piof Iza

Jaeggi Wahiend Piof Jutta Menschik an det eigenen Pi ixis

Möglichkeiten nach erfahrend Gewalt Aeitnuen zu schatten

demonstileite Piol Reinhait Wolff ski/sicitc Giunelannahmcn

einet 1 heone der Kindesmißhandlung Und Katharina Rutschki

gab einen matenalreichcn Ubeiblck ubei I izichungsmclhoelin

in den letzten 200 Jahren Vbschheßend referierte Pnv Doz

Hoist Pctn über dre Angst, die bei Kindein und Jugendlichen
durch die nukleare Bedrohung heivoigeiufen wird

In den \rbeitsgruppen wutde Gew rlt in dei I iziehung in un

terschiedhchsten \usptagungen cioitei t als Gewalt gegen Mad

chen und Friuen, Gewalt in Märchen, \ ldeo und 1 einsehen

Aandahsmus und Suicid, und Gewalt in den vcistccktcn loiinen

des ranuhenalltags
Es war das \nhegcn dei Bundeskonfereiiz fur I rzicbungsbe

ratung, offenkundig gewaltsame I leignisse nitht isoliert zu sc

ben von den Ioimen des Umgangs dei Mensehen untt lein indei

und von der Fiziehung dei nachfolgenden Geneiation \ icl

mehi sollte Aeistandnis dafür geweckt werden, daß latent bin

bende gewaltsame Prozesse die Giundlage sowohl für individu

eile und augenfällige Gewalt wie fui kollektive Ausdiuckstoi

men der Gewalt, z B Hoehrustung und nukleaie Bediohung,
bilden

Die Jahiestagung fand em breites Tcho in Zeitungen und

Rundfunk

Referate und Arbeitsgiuppenthemen weiden in ubeiaibeitetei

Form im Rahmen der Schnftenreihe dei Bundeskonferenz

„Neue Beittage zui Erziehungs und Famihenberatung" pubh
ziert A / Kruga und F Specht geben den Band

,
Gewalt und

Eiziehiing heraus, der voraussichtlich Tnde 1986 eischeint

Zentrale Weiterbildung der BKfE 1986

Kuis-Nr

03/86 Fortschritte der Veihaltenstherapie 17 02-21 02

04/86 Empirische Kindeipsychotherapie (1) 17 03-21 03

05/86 Einführung in das neuiolmguistische Programmieren

(1) 04 04-06 04

06/86 Weiterbtldungskuts fut Sekretärinnen in Erziehungs¬

beratungsstellen (2) 14 04-18 04

07/86 Einfuhrung in die klinische Hypnose 24 04-27 04

08/86 Aibeit mit Traumen und Imagination 12 05-16 05

09/86 Hypei aktives und hyperkinetisches Verhalten von

Kindern 21 05-23 05

10/86 Systemische Paai-und Ehetheiapie 26 05-30 05

11/86 Diagnostik von Familiensystemen 02 06 -06 06

12/86 Koiperausdruck und Persönlichkeit 09 06-13 06

13/86 Therapie mit Kindern in Gruppen- und Tinzelarbeit 09 06-13 06

14/86 Weiteibildungskuts fut Sekretärinnen in Ei Ziehungs¬

beratungsstellen (2) 01 09-05 09

Tunnei

Schmidtchen

Miochen

Pfeifer/I ohl

Kossak

Klose-Baumann/Bau¬

mann

Specht u a

Kelleibauer

Heck

Dietz/Steckel

Pfeifer/Hollmann/

Miochen u a

DollAVeberVandenhoeck&Ruprecht (1986)
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15/86 Einfühlung in das Katathyme Bildetleben

16/86 Besondere Situationen in der famihentherapeutischen
Piaxis

17/86 Methoden der Gruppentherapie
1 8/86 Paradoxe Methoden in Psychotherapie und Beratung
19/86 Fokusbildung in der psychoanalytischen Beratung
20/86 Psychodrama mit Kindei n und Jugendlichen
21/86 Strukturwandel und Knse in der Familie

22/86 Empirische Kinderpsychotherapie (2)
23/86 Tocusing (Einführung)
24/86 Therapie mit mager- und freßsuchtigen Ratsuchenden

25/86 Korperarbeit
26/86 Neurohnguistisches Programmieren (2)
27/86 Einführung in das Fokahnteiview

28/86 Klinische Hypnose (2)
29/86 Gestalttherapie mit Kindern und Jugendlichen
30/86 Giundlagen der Kommunikation und ihre Auswir¬

kungen auf den therapeutischen Prozeß

31/86 Einführung in die Transaktionsanalyse
32/86 Beziehungsprobleme in Beratung und Therapie

(Programmanderungen vorbehalten)

08 09--10 09

08 09--12 09

08 09--12 09

15 09--19 09

19 09--20 09

22 09--26 09

26 09--28 09

29 09--03 10

29 09--03 10

06 10--09 10

15 10--19 10

24 10--17 10

27 10--31 10

10 11--14 11

17 11 -21 11

17 11 -21 11

19 11 -28 11

24 11 -28 11

Setthe

Hecker

Pfeifer u a

Fiedler

Laimbock

Schonke/Shearon

Wolff

Schmidtchen

Wild-Missong

Massing/Sperhng
Frank

Mrochen

Essei/Drehsen/

Rosen/Schneidet

Kossak u a

Rahm

Pelzer

Fraziei

Feldmann-Bange/
Vornholt

Programmanfoiderung und Anmeldung bei

Bundeskonfereiiz fut Eiziehungsberatung e \r, Amaliensti 6, 8510 Fürth, Tel 0911/778911-12
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